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Stromausfälle wegen Bianca
ZURZIBIET – Die beiden Stürme 
«Petra»  und «Sabine» führten Anfang 
Februar zu keinen grösseren Problemen 
in der Stromversorgung. Das Sturmtief 
«Bianca» von Donnerstagnacht hat hin-
gegen gleich an mehreren Orten in der 
Region Stromausfälle verursacht. Wie 
der Energieversorger AEW meldet, gab 
es am Donnerstag ab 18.40 Uhr meh-
rere Störungen. Fast gleichzeitig fielen 
drei 16-Kilovolt-Leitungen aus. Vor der 

Wiederinbetriebnahme mussten diese 
inspiziert werden, woraus längere Aus-
fallzeiten resultierten. Die gesamte Be-
triebsmannschaft des Regional-Centers 
Turgi war an den diversen Schadenplät-
zen unterwegs. Die Leitstelle der AEW 
in Aarau war mit vier Personen besetzt.

Betroffen waren rund 7000 Kun-
den, im Surbtal von Schneisingen bis 
Tegerfelden, im ganzen Kirchspiel (Ge-
meinden Böttstein, Leuggern, Full-
Reuenthal, und Leibstadt) sowie in 
Schwaderloch, Mettauertal, Gansin-
gen, Mandach und Villigen; kurz von 
23 Uhr konnten wieder alle mit Strom 
versorgt werden.

In der Nähe von Hettenschwil sowie 
in Lengnau fiel je ein Baum in die Frei-
leitung. Dies führte auch zu einem Scha-
den in einer Schaltstation in Gansingen.

Die Leitung in Lengnau ist mittler-
weile repariert. Bei der Leitung in der 
Nähe von Hettenschwil laufen weitere 
Abklärungen für die Instandsetzung. 
In der Nacht konnten nicht alle visuel-
len Inspektionen durchgeführt werden, 
diese Arbeiten liefen gestern im Lauf 
des Tages noch weiter. Das beschädig-
te Element in der Schaltstation muss 
ersetzt werden. 

«Bianca» führt zu 
Feuerwehreinsätzen
In der Nacht von Donnerstag auf Freitag erreichte  
das Sturmtief «Bianca» die Region – die Sturmböen 
hinterliessen zahlreiche Schäden. In rund einem 
Dutzend Gemeinden kam es zu einem Stromausfall, 
zahlreiche Strassen mussten gesperrt werden.

ZURZIBIET (tf) – Mehr als 60 Schadens-
meldungen aus dem ganzen Aargau, die 
bei der Kantonspolizei eingingen und 
25 Feuerwehren, die im Einsatz standen: 
So lautet die Bilanz der Sturmnacht von 
Donnerstag auf Freitag. So schlimm wie 
in Windisch, wo ein Teil des Blechdachs 
der Dohlenzelg-Turnhalle aus seiner Ver-
ankerung gerissen wurde, hat es die Re-
gion Zurzibiet nicht getroffen. Dennoch 
musste auch hier die Feuerwehr wegen 
Sturmtief «Bianca» gleich an mehreren 
Orten ausrücken. In Unterlengnau riss der 
Sturm den Baum beim Bushäuschen um, 
allerdings ohne Schaden am Gebäude an-
zurichten. In der Ortschaft Hettenschwil 
knickte eine 16 000 Volt-Starkstromleitung 
um, was zu einem grossflächigen Strom-
ausfall in 13 Gemeinden führte. Zahlrei-
che Strassenabschnitte im Rheintal (zwi-
schen Baldingen und Böbiken),  im Aare-
tal (zwischen Würenlingen und Siggenthal 
Station) und im Kirchspiel mussten wegen 
umgestürzten Bäumen gesperrt werden.

Wie René Achermann, Kommandant 
der Feuerwehr Böttstein-Leuggern, er-
klärt, hätte seine Feuerwehr einen sehr 
stürmischen Abend erlebt. Der erste Ein-
satz erfolgte im Hardwald an der Brug-
gerstrasse zwischen Leuggern und Bött-
stein. Drei Automobilisten sassen mit 

ihren Fahrzeugen zwischen herunterge-
fallenen Bäumen fest. «Praktisch gleich-
zeitig wurden wir zu einem Brand im Ge-
biet Hettenschwil gerufen. Dort wurde 
die Starkstromleitung hinter dem An-
tonihof in Hettenschwil heruntergeris-
sen.» Das habe nicht nur zum genann-
ten Stromausfall geführt, sondern auch 
zu einem kleinen Brand. Er sei selbst wie-
der erloschen, das Gebiet musste durch 
die Feuerwehr aber grossräumig abge-
sperrt werden.

Daneben sind im Einsatzgebiet der 
Feuerwehr Böttstein-Leuggern zahlrei-
che weitere Bäume umgefallen, so dass 
sieben Streckenabschnitte temporär ge-
sperrt werden mussten. So die Brugger-
strasse (Leuggern-Mandach), die Man-
dacherstrasse (Böttstein-Mandach), die 
Schlatterstrasse (Böttstein-Schlatt), der 
Loorweg (Mandach-Schlatt), die Hagen-
firsterstrasse (Ödenholz-Hagenfirst), die 
Neuweltstrasse (Hettenschwil-Leibstadt) 
und die Strecke Loorholz-Hettenschwil.

Zu Personenschäden kam es nicht. 
Die umgestürzten Bäume konnten am 
Freitagmorgen sukzessive weggeräumt 
werden durch die Feuerwehr. Kurz vor 
11 Uhr und nach etwas mehr als 120 ge-
leisteten Einsatzstunden waren alle Stras-
sen im Einsatzgebiet wieder freigegeben.

Die 16 000 Volt Starkstromleitung hinter dem Antonihof in Hettenschwil wurde Donnerstagabend heruntergerissen.

Laute Sirene – 
Fehlalarm
DÖTTINGEN – Am Donnerstag, kurz 
nach 14.30 Uhr, heulte eine Sirene laut 
auf im Unteren Aaretal. Und das meh-
rere Sekunden lang. Wie eine Nachfrage 
bei der Axpo ergeben hat, handelte es 
sich um einen Fehlalarm – einen Fehl-
alarm des Wasserkraftwerks. Aufgrund 
einer technischen Störugn, so Noël Gra-
ber von der Axpo-Medienstelle, wurde 
der sogenannte «Schwallwasseralarm» 
ausgelöst. Dieser Alarm warnt Perso-
nen im Bereich des Wehrs vor einem ra-
schen Anstieg des Wasserspiegels. Tat-
sächlich gab es aber keinen Anstieg des 
Wasserspiegels.

Mühlewegbrücke 
wieder geöffnet
ENDINGEN (chr) – Ein halbes Jahr lang 
musste Rösli Frey einen langen Umweg 
in Kauf nehmen. Jetzt kommt die Seni-
orin, die am Mühleweg wohnt, endlich 
wieder direkt ins Dorfzentrum. Zusam-
men mit Gemeinderätin Esther Weiss 
gehörte Frey gestern zu den ersten Per-
sonen, welche die neu gebaute Mühle-
wegbrücke überquerten. Eigentlich hät-
te der seit August gesperrte Durchgang 
bereits Ende Dezember wiedereröffnet 
werden sollen.

Weil der Projekt-Perimeter erweitert 
wurde – die Werkleitungen waren in ei-
nem schlechteren Zustand als erwar-
tet – hat sich die Bauzeit verlängert. So 
führt das AEW in den nächsten Wochen 
die Grabarbeiten in der Weidgasse und 
in der Marktgasse noch weiter, etwa bis 
Mitte April. Danach erfolgen noch letz-
te Arbeiten an der Umgebung und dem 

neuen Zugang zur Surb. Die Brücke 
selbst ist praktisch fertig, und auch der 
Fussgängerstreifen über die Hauptstras-
se wurde gestern wieder frisch markiert. 
Nur der Feinbelag und das Geländer feh-
len noch.

Zusammen mit den anderen Anwoh-
nern und vielen Schulkindern freut sich 
Rösli Frey über das Ende der Sperrung. 
«Jetzt gehe ich grad ein Brot kaufen», 
sagt sie und meint: «Es ist schön, dass 
wir hier in Endingen noch so viele Lä-
den haben und man nicht auswärts zum 
Einkaufen gehen muss».

Ab Montag ist die Mühlewegbrücke 
auch für den Autoverkehr wieder offen. 
Im August oder September folgt noch 
der Deckbelag für die Kantonsstrasse, 
ebenso wird dann die Schutzinsel für 
den Fussgängerübergang wieder defini-
tiv eingerichtet. 

Stefan Marxer von der Projektleitung, Anwohnerin Rösli Frey, Gemeinderätin Esther 
Weiss und Bauverwalter Andreas Walder überqueren die neue Brücke.

Immer vor Ort
und hautnah  
am Geschehen.

 


